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Hagesneuigkeiten .

Bade ».
-j- Karlsruhe , 1 . Nov . Die Großher¬

zoglichen Herrschaften haben auch dieses
Jahr dem badischen Hauptverein der
deutschen Lutherstiftung einen Beitrag von
600 Ml . zugewendet .

-
s
- Karlsruhe , 1 . Nov . In der Zählung

der im Wahlbezirke Breiten abgegebenen Stimmen
war ein Irrtum unterlaufen . Eine wiederholte
Nachprüfung hat die erste Meldung der „Ober¬
rhein . Korrcsp ." bestätigt , wonach Schund
(kons .) gegen Harsch (nat .- lib .) siegte . Schmidt
erhielt 2713 , Harsch 3687 Stimmen .

1- Pforzheim , 1 . Nov . Mit Rücksicht auf
die gesteigerten Preise für Rohstoffe und Arbeits¬
löhne haben die hiesigen Bäckermeister be¬
schlossen , den Preis für Schwarzbrot auf
28 Pfg . per Kilo bei erster Sorte und
auf 35 Pfg . per Kilo bei zweiter Sorte
zu erhöhen .

1- Pforzheim , 1 . Nov . Hier hat sich
gestern nachmittag der Bilderhändler A. Weiß
aus Wien erhängt , der versucht hatte , die
Nachahmung eines Lenbach ' schen Bildes als echt
zu verkaufen und deshalb in Untersuchung ge¬
nommen war .

-
s
- Mannheim . 31 . Okt . In der General¬

versammlung des Militärvereins , die am
Samstag gehalten wurde , wurde festgestellt, daß
nur ein geringer Prozentsatz der G . suche um
Unterstützung aus der Stiftung „ Veterancndank "
berücksichtigt werden könne. Von 75 Gesuchen,
die der Verein nach Karlsruhe sandte , werden
nur etwa 15 Berücksichtigung finden . Bis jetzt
find schon 32 000 Mk . von der disponiblen
Summe ausbezahlt worden .

-f- Mannheim . 1 . Nov . Der Tüncher¬
meister Joseph Brendel , der monatelang
seinen Gasbedarf in Werkstätte und Laden durch
einen geheimen Anschluß an die städtische Gas¬
leitung deckte , wurde von der Strafkammer
wegen Diebstahls zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt .

1° Freiburg , 1 . Nov . Als Vertreter der
der Städteordnung unt erstehenden Städte beim

Feuilleton . 4)

Das Glück .
Novelle von F . Sutau .

(Fortsetzung .)

„Das macht das viele Studieren, " spöttelte
Eva , „da Du aber doch ein Mann bist, wirst
Du doch über kurz oder lang dem Junggcsellen -
stande entsagen . Vielleicht geschieht es, daß
diese Antigone Dein sanftes Herz gefangen
nimmt . Ich glaube schon , ich tue besser , Dich
für heute noch nicht mit ihr bekannt zu machen ,
es könnte von verderblichem Einfluß auf Deine
Ruhe sein. Langsam gingen dann die beiden
den Laubgang wieder herunter , ohne von Leouore
und ihrem Zögling bemerkt zu werden .

„ Wenn wir vor unserer Reise noch eine Ge¬
sellschaft geben , kannst Du dann ihre nähere
Bekanntschaft machen, " sagte dann Eva , als sie
an der Gartentür angelangt waren . „Deiner
Mutter und Schwester werde ich sie in den
nächsten Tagen aber schon vorstellen ."

„ Ihr wollt also reisen ? Und so bald ?"
fragte Doktor Erich erstaunt .

„ Jo , wenn sich Fräulein Warden , unsere
neue Gouvernante , nur einigermaßen zuverlässig
erweist, dann wollen wir unsere alten , großen Reise¬

deutschen Städtetag sind der hiesige Ober¬
bürgermeister Winterer und Oberbürgermeister
Beck in Mannheim in Aussicht genommen .
Wahlberechtigt sind die Vertreter und Bürger¬
meister der der Siävteordnung unterstehenden
Städte .

Donaueschingen , 31 . Okt . Der Fürst
von Fürstenberg richtete an Herrn Bürger¬
meister Fischer in Donaueschingen folgendes
Telegramm : Lana , 29 . Okt . 1905 . Freue mich
mit Ihnen über glücklichen Ausgang der Wahl
und hoffe, daß nunmehr die Gemüter sich wieder
beruhigen und Friede in der lieben Heimat ein-
zicht . Mit herzlichen Grüßen Max Egon .

-s- St . Georgen , 1 . Nov . Von heute ab
kostet hier der Liter Milch 18 Pfg . (früher 16 )

Deutsches Reich .
* Berlin , 1 . Nov . Heute nachmittag traf

auf dem Anhalter Bahnhof der König von
Griechenland mit Gefolge ein . Er wurde
auf dem Bahnhof von dem Kaiser , der aus
Liebenberg hier wieder eingetroffen ist , sowie
dem Kronprinzen und den hier und in Pots¬
dam anwesenden Prinzen des Königshauses , der
Generalität und Admiralität , den Staats¬
ministern Frhr . v . Richthofen , v. Tirpitz , v.
Einem , dem griechischen Gesandten und den
Herren der Gesandtschaft empfangen . Der
Kaiser begrüßte den König , der die Uniform
eines deutschen Admirals angelegt hatte , auf
das herzlichste mit Umarmung und Küssen . Nach
Vorstellung der Anwesenden und dem Vorbei¬
marsch der Ehrenkompanie begaben sich die
Majestäten in offenem Zweispänner unter den
Hochrufen des Publikums zum Potsdamer
Bahnhof , von wo sie sich mittelst Sonderzug
nach Wildpark begaben .

* Berlin , 2 Nov . Der „Deutschen Tages -
ztg." zufolge wird im neuen Etat die Er¬
richtung eines vollständig unabhängigen
Kolontalamtes vorgeschlazen , an dessen
Spitze ein Staatssekretär steht .

* Lübeck , 1 . Nov . Die hiesige Finnland -
reederei Klingstwen empfing aus Kotka ein Tele¬
gramm , wonach mittags 12 Uhr der politische
Generalstreik für Finnland prokla -
miert worden ist. Der Verkehr von Post ,

Pläne endlich einmal ausführen . Lotti scheint
ja Zutrauen zu ihr gefaßt zu haben , und meine
Mutter wird fürs erste auch noch bei uns
bleiben , ehe sie ihre alljährliche Reise nach
Marienbad antritt ."

„Wird es der jungen Dame nicht zu einsam
dann hier werden ? " sagte Erich zerstreut , tnden
er die Gartentür öffnete .

„Vielleicht schließt sie sich an Deine Schwester
an, " ei widerte Eva .

„Diese beiden Mädchenköpfe müssen jeden¬
falls einen eigenen Kontrast bilden ; Emmys
rotes gutmütiges Gesicht neben diesem klassischen
Kopfe — " erwiderte Erich sinnend . „Wirklich
ein kolossales Gegenstück ! "

Dann verabschiedete er sich von seiner Cousine
und schlug einen Seitenweg ein , der sich nach
der nahen Hügelkette hinausschlängelte .

Der Weg führte nach einer Ruhebank hinauf ,
und hier oben pflegte der junge Gelehrte , in
dem ungestörten Frieden der Natur , seine Studien
oft nachsinnend zu durchdenke».

Es war ihm sehr ernst mit seinem Beruf
als literarischer Forscher , und die tiefen Fragen
der Dichtkunst beschäftigten ihn aufs innigste ;
dabet war er jedoch auch ein großer Verehrer
der reinen Wissenschaft und des Forschergeistes
unserer Zeit . Nur trat er mit aller Strenge
dagegen auf , wenn die Früchte dieser Forschungen

Zeitungen , Telephon und Binncnlandtelegraph
ist stillgelegt . Der Auslandstelegraph über
Helgoland ist von den Ausständigen vorläufig
noch geduldet .

* Hamburg , 1. Nov . Von der Polizei¬
behörde wird mitgeteilt : Auf dem am 25 . Ok¬
tober von La Plata im hiesigen Hafen eiu-
getroffenen englischen Dampfer „ Ashmore "
wurden tote Ratten aufgefunden . Es besteht
der Verdacht , daß sie an der Pest verendet sind.
Die Entladung des Dampfers wurde vorläufig
unterbrochen . Das Schiff wird zur Abtötung
der Ratten einer Ausgasung mit einem Generator -
gasopparat unterzogen , nach . deren Beendigung
die Löschung unter den üblichen Vorsichts¬
maßregeln wieder gestattet werden wird . Menschen
sind nicht erkrankt .

Meiniugen , 1 . Nov . Der Landtag
nahm gestern den sozialdemokratischen Antrag
mit 11 gegen 10 Stimmen an , wonach die
Regierung ersucht wird , im Bundesrat auf
Maßregeln zur Beseitigung der Fleisch¬
not hinzuwirken . Für den Antrag stimmten
außer den Antragstellern die Freisinnigen und
der Nationalliberale Strupp .

Dresden , 1 . Nov . Gegen den Geheimen
Hofrat vr . Meyer , Direktor des zoologisch¬
ethnographischen Museums , wurde heute im
Disziplinarverfahren wegen im Amte begangener
Unregelmäßigkeiten auf Entlassung
ans dem Dienste erkannt .

München , 31 . Okt . Der Bencdiktinerabt
vr . Mergel , Metten , wurde zum Bischof
von Eichstätt ernannt ,

Saarbrücken , 30 . Okt . Vor der Straf¬
kammer stand dieser Tage der Zahnarzt vr .
Max Brandenstein unter der Anklage , sich
an jungen Patientinnen während der Narkose
tätlich in unsittlicher Weise vergriffen zu haben .
Das Gericht erachtete ihn in fünf Fällen für
schuldig und verurteilte ihn zu drei Monaten
Gefängnis . Brandenstein versuchte im Früh -
jahr , als er angezeigt war , sich zu vergiften .

Vesterreichische Mouarchie.* Prag , 2 Nov . Gestern abend fand auf
dem Graben eine sozialistische Kundgebung
zugunsten d -S allgemeinen Wahlrechts statt , an

sich gegen die Religion richteten , denn die Heilig -
tümer der Religion wollte er unbedingt vor
den Ucbergriffen einseitiger wissenschaftlicher Be¬
urteilungen gewahrt wissen.

Die Religion war in Erichs Augen unantast¬
bar , etwas Heiliges , woran Menschenwissen und
Zweifel nicht rühren durften .

Eine fertige Arbeit Erichs über DanteS
göttliche Komödie lag schon ausgearbeitct auf
seinem Schreibtisch zu Hause , und den Spazier¬
gang hatte er mehr zu seiner Erholung unter¬
nommen , da er die frühen Morgenstunden schon
angestrengt gearbeitet hatte . Trotzdem richtete
Erich heute seine Gedanken auf große Probleme
im Menschenleben und er dachte dabei auch an
die Versuchungen .

Er überblickte noch einmal die mancherlei
Versuchungen , denen der Mensch auf Erden aus -
gesetzt ist. Und als er in diesen Gedanken auf
sein vergangenes Leben zurückblickte, mußte er
sich sagen , daß dasselbe bisher ein sehr friede¬
volles gewesen, und eigentliche Versuchungen
kaum an ihn herangetreten waren .

Wird cs immer so bleiben ? und er für alle
Zeiten feststehen im Glauben und Vertrauen zu
Gott und im Wandel auf Gottes Wegen ? Er
war noch jung , und das volle reiche Leben , o
cs hatte tausend Reize , die auch ihn gefangen
nehmen konnten ! — Wie ein schönes Bild zog



der sich mehr als 2000 Personen beteiligten .
Ein Teil der Demonstranten zog vor dos
deutsche Kasino und stieß Schmährufe gegen
die deutschen Abgeordneten aus und warf die
Fenster ein. Polizei zerstreute die Menge , zwei
Personen wurden verhaftet .

Frankreich .* Paris , 1. Nov . Präsident Loubet
ist heute hier eingetroffeu .

Skandinavier ».
* Stockholm , 1 . Nov . Unter Kanonen -

salut und Glockeugeläute wurde heute vor¬
mittag die reine schwedische Flagge auf
dem Schlöffe und auf dem Reichsgebäude ge¬
hißt . Die Gebäude und auch die Kirchen haben
Flaggenschmuck angelegt . König Oskar und
der Kronprinz wurden von der zahlreichen
Menge , die sich vor dem Schlosse augesammelt
hatte , mit lebhaften Kundgebungen begrüßt .
Aus dem ganzen Lande laufen Meldungen über
die feierliche Flaggenhiffung ein.

* Christianta , I . Nsv . Auf die an die
deutsche Regierung gerichtete Mitteilung , daß
Norwegen mit dem deutschen Reich in Ver¬
bindung zu treten wünsche, lief von der deut¬
schen Regierung eine entgegenkommende Ant¬
wort ein .

— Der Dank Norwegens an König
Oskar . Nachdem die Verbindung Norwegens
mit Schweden gelöst ist und König Oskar cs
auch abgelehnt hat , daß ein Mitglied seines
Hauses als Kandidat für den neuen norwegischen
Thron ausgestellt werde , kommen bei den Nor¬
wegern die warmen Gefühle der persönlichen
Wertschätzung und Hochachtung zum Durchbruch .
Die „Abendpost " faßt diese Gefühle in einem
sprachlich außerordentlich schönen Nachruf zu¬
sammen , in dem cs u . a. heißt : „ Kein euro¬
päischer Monarch ist heute im Besitze einer so
sicheren akademischen Bildung wie König Oskar .
Aber nicht nur das allein . Diese Bildung hat
ihm die beste Gelegenheit gegeben , historischen
Sinn und eine freie Auffassung der menschlichen
Dinge zu entwickeln . Und der hochstnnige Künstler
in ihm ist es , der ihn oft von den kalten
Realitäten abgezogen hat , aber eben sein
künstlerisches und feinfühliges Wesen , sein
warmer Sinn für menschlichen Schmerz und
menschliches Elend wird ihn für das Geschlecht,
das unter seinem Scepter gelebt hat , allezeit
unvergeßlich machen. Kein norwegischer König
seit Hakons IV . Tagen hat so wie er aus
eigener Erfahrung Norwegen kennen gelernt .
Und überall , wo der hohe , stattliche Monarch
sich zeigte , gewann er die Herzen . Sein ein¬
faches Wesen , sein Jnierrffe für das Wohl des
Volkes , seine glänzenden repräsentativen Eigen¬
schaften sind in unserer Erinnerung eingcprägt .
Und noch viele Jahre wird die norwegische
Landbevölkerung in den langen Winterabenden
ihren Kindern und Kindeskindern von dem fried -
liebenden Wesen und d en schönen Worten des

plötzlich die von grünem Kammerlicht erfüllte
Terrasse mit der fremden schönen Mädchener¬
scheinung darin an seinem inneren Auge vorüber .
Seltsame Gedanken zogen durch seinen Kopf .
Ja seinen Studentenjahren hatte er einmal die
Oper „Margarete " von Gounod gesehen. Er
erinnerte sich jetzt, wie darin dem Faust die
Gretchengestalt im Bilde vorgeführt wird . Aller¬
dings , er war nichts weniger als eine Faust¬
natur , und jene Mädchenerscheinung auf der
Terrasse ähnelte durchaus nicht einem deutschen
Gleichen ; — trotzdem fand er eine Ähnlichkeit
in der Situation , und das Bild , was man ihm
gezeigt, dünkte ihm wie eine leise Versuchung an
seine Herzensruhe .

Vielleicht zum ersten Mal in seinem Leben
gab sich der junge Gelehrte lockenden Träumereien
hin — und vergaß Zeit und Stunde darüber .

Es war fast Mittag , als er endlich den
Hügel hinunterstieg und der Stadt zuging .

In dem Garten der Villa sah er Leonore
Warden mitten im grellen Sonnenlicht stehen.
Sie schien so in Gedanken verloren , daß sie es
wohl kaum bemerkte , wie die Sonnenstrahlen
fast senkrecht auf ihren Scheitel fielen ; ihre
schlanken Finger streiften mechanisch Blätter und
Blüten von einem in rosiger Blüte stehenden
, utenen Strauchwerk ab . — Es lag etwas
Ruhe - und Friedeloses über dieser Mädchen¬

letzten Unionkönigs erzählen . Denn er gewann
alle , selbst jene , die früher fiiae Widersacher
waren . Es konnte nicht anders sein. Wenn die
hohe, imponierende Gestalt vor die Menge trat ,
alle anderen um Haupteslänge Wrragcnd , wenn
er seine erzklare Stimme über die Scharen er¬
klingen ließ , oder unter dem Volke herumging
und mit ihm von seinen Interessen sprach , da
war F stesglanz um ihn . Alle beugten sich in
Bewunderung vor seinem gewinnenden Wesen
und königlichen Auftreten . Aber König Oskar
war in einer schwierigen Lage , gewissermaßen
zwischen Rinde und Stamm , er mußte dos
wählen , was seinem Herzen am nächsten stand .
Doch wir wissen , daß König Oskar nie Nor¬
wegen vergessen wird . Und niemals wird Nor -
wegen ihn vergessen.

Rrrßlsrrd .
* Petersburg , 1. Nov . Die Enthebung

des Oberprokurators des heiligen Synods
Pobjedonoszew erfolgte durch ein in gnädigen
Worten abgesaßtes kaiserliches Reskript
unter Belastung Pobjedonoszews in seinen
Stellungen als Mitglied des Ucichsrats , als
Staatssekretär und als Senator . — Der Unter¬
richtsminister , Generalleutnant Glasow , wurde
auf sein Ansuchen seines Postens enthoben
und zur Verfügung des Kriegsministers gestellt .
Die Leitung des Unterrichtsministeriums über¬
nimmt zeitweilig sein bisheriger Gehilfe Luk -
j a n 0 w.

* Petersburg , 2 . Nov . Wie eine amtliche
Erklärung besagt , ist unter der im Manifest
des Kaisers genannten Freiheit des
Wortes auch die Freiheit der Presse mit
verbunden .

* Petersburg , 2. Nov . D - r Kaiser
wird heute den deutschen Militär - Attache
Grafen Lammsdorf empfangen .

* Helsingfors , 1. Nov . Der Ausstand
dauert fort , doch herrscht gute Ordnung . Sol¬
daten und Polizeibeamte steht man nicht. Auf
den Straßen patrouilliert die Bürgermiliz
zu Fuß und zu Pferde . In der Nacht war
alles ruhig .

* Warschau , 2 . Nos . Gestern vormittag
fanden Volksversammlungen statt , die an¬
fangs von der Polizei unterdrückt wurden .
7 Personen wur > eu getötet und mehrere ver¬
wundet . Am Nachmittag wurden die Patrouillen
zurückgezogen unter großem Jubel der Be¬
völkerung , die sich mit dem Militär brüderlich
vereinigte . Abends wurde die Stadt illuminiert .
Das Volk erbat die Freilassung der politischen
Gefangenen ; 400 wurden freigelasien . Die
Menge verlangte die Freilassung aller , hierauf
drangen die Kosaken auf das Volk ein , 26 .
Personen wurden getötet , 23 schwer, mehrere
leicht verwundet . Infolgedessen herrscht große
Erbitterung .

* Kasan , 2. Nov . Hier herrscht eine furcht -
bare Plünderung und Blutvergießen .

erscheinung ausgegoffen , jeder Zug ihres stolzen
Antlitzes verriet aber auch, daß sie keine alltäg¬
liche Erscheinung war , daß sie das Leben mit
seinem mannigfachen Wechsel nnd Schicksal wohl
etwas anders auffaßte , wie andere gewöhnliche
Menschenkinder .

Dem jungen Gelehrten schien sie jetzt nicht
mehr wie ein noch halbverschleiertes Bild .

„Es ist ein Gesicht , worin sich ein Schicksal
eingegraben hat, " sagte er sich , als er in der
brennenden Mittagshitze der Stadt zuschritt .
— Der Spaziergang hatte ihm aber dieses
Mal keine Erquickung gebracht , nur ihm neue
fremde Gedanken , die da weit abschweiften von
den ernsten Fragen der Dichtkunst und Wissen¬
schaft, mit welchen er sich sonst auf solchen ein¬
samen Wegen beschäftigte .

Es gibt ein Sprache der Liebe , die sich nie
vergessen läßt ! Und wehe solchen Menschen¬
kindern , an deren Ohren diese unvergeßlichen
Töne nicht geklungen , und sie, wenn das Leben,
das harte Schicksal es von ihnen fordert , gleich¬
gültig aneinander vorübergegangen sind. Mit
solchen Gedanken beschäftigte sich Leonore Warden ,
als sie heute , an einem milden Juniabend , zu
einer Abendgesellschaft Toilette machte.

„Und er kann es auch nicht überwinden ! "
sagte sie jetzt laut , und dabei zuckte es trium - 1

Militär und Polizei schoß planlos , vfile wurde «
verwundet ; Läden wurden durch Militär ge¬
plündert , wobei die Polizei nicht cingriff . Es
wird eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet ,
Kosaken und Truppen wurden aus der Stadt
entfernt . Der Stadtrat setzte eine Miliz ein.

Aste«.
* Hongkong , 2 . Noo . Wie dem Reuter -

schen Bureau aus Kanton gemeldet wird , sollen
5 amerikanische Missionare , 2 Männer ,2 Frauen und 1 Kind am 28 . Oktober von
Chinesen in Lienschang ge tötet worden sein.

Amerika .* Washington . 2 . Noo . Der franzö¬
sische Botschafter Susserand erklärte
in eirer Unterredung mit dem Präsidenten
Roosevelt wegen der venezolanischen Krisis ,
Frankreich fei nicht völlig befriedigt von de «
unvollkommenen Erfolg der Bemühungen , Castro
zur Zurückziehung seiner Note an den Geschäfts¬
träger Taiguy zu bewegen , die gleichbedeutend
mit einer Aufforderung zu einer Abreise war .
Die Lage ist jetzt die, daß Frankreich sich nicht
zum Widerrufe des Befehls zur Versammlung
eines Geschwaders veranlaßt sehe , das sich vor
Martinique in Bereitschaft halten soll , für den
Fall , daß Venezuela den französischen Forderungen
nicht in angemessener Weise Nachkomme.

* Annapolis ( Maryland ) , 1 . Nov . Das
vom Prinzen Ludwig von Battenberg
befehligte Krcuzergeschwader ist heute hier
eingetroffen und von 8 amerikanischen Schlacht¬
schiffen begrüßt worden . Zu Ehren des Ge¬
schwaders werden eine Reihe von Festlichkeiten
veranstaltet .

Der Aufstarr- i« Deutsch-Afrika .
— Aus Südwestasrika kommt die Nachricht

von einem schweren Gefecht , dos im Süden
des Schutzgebietes stattgesunden hat . Der Feind
wurde zwar zum Rückzug aus seinen ver¬
schanzten Stellungen gezwungen , aber unsere
Truppen hatten starke Verluste , bei denen ins¬
besondere der Prozentsatz an Offizieren unver¬
hältnismäßig groß ist. Bedauerlich ist außer¬
dem, daß die Truppen wegen Munitionsmangel
bis auf weiteres lahmgelegt sind . Auch dies¬
mal ist cs wieder nicht gelungen , einen der
Führer des Aufstandes zu fassen . Das Gefecht
spielte sich in der Nähe von Homsdrift ab.
Letzteres liegt am Oranjefluß an der Mündung
des an Warmbad vsrübelfließenden Hom , etwa
40 Icm südlich von Warmbad . — Dis Nach¬
richten lauten folgendermaßen : Oberstleutnant
v . Semmern mit der Abteilung Koppy hatte
am Oranjifluß , östlich von Hartebeestmund ,
einen äußerst schweren Kampf mit einem
sehr starken Gegner von mindestens 400 Mann ,
darunter Moreriga , Morris und Johannes
Christian . Nachdem der Kampf bis zur Dunkel¬
heit gedauert hatte , räumte der Feind am ander »
Morgen die verscbantte Stellung und zog west-

phierend über ihr Gesicht. — „Er kann es
nicht, " fuhr sie fort , „ so sehr er sich auch bemüht ,
mir gelaffen und ruhig zu begegnen und so
glücklich er verheiratet erscheint !" Sie befestigte
während dieses Selbstgesprächs eine dunkelrote
Rose in ihrem schwarzen Haar und trat dann
an das Fenster .

Einzelne der geladenen Gäste kamen soeben
durch den Garten . Lachend und plaudernd
schritten sie nach der Villa zu. Es waren echt
rheinländische Phystognomen , voll von lebhaftem
geistvollen Ausdruck .

„Man scheint das Leben hier zu Lande
leichter als in unserer ernsten Heimat z«
nehmen, " sagte sich Leonore , während ihre Blicke
diese lebensfrohen Gesichter streiften . Dann eilte
sie hinunter , um noch vor den ersten Gästen in
dem Salon zu sein. Derselbe war noch leer
und ein Diener zündete soeben die letzten Lichter
der Kronleuchter an . „ ^ ^

Draußen auf der Terrasse stand Eva mit
ihrem Gatten , um die Gäste zu empfangen .
Ein wundersamer Liebreiz lag über der zarte «
Gestalt der jungen Fran ausgegossen , wie sie
sich jetzt an den Galten anschmiegte und mit
den blauen Kinderaugen zu ihm aufsah .

(Fortsetzung folgt .)



uä ts ab . Die Verfolgung war mit dcn
^ erschöpften Truppen und wegen des Proviani -

und Munitionsmangcls unmöglich . Der Feind
hatte , laut Angaben der englischen Polizei , die
Len Kampf vom Südufer des Oranjeflusses aus

beobachtete , starke Verluste . Auf deutscher
Seite sind tot : 3 Ölst ziere und 13 Mann ,
schwer verwundete Offiziere und 18Mann ,
leicht verwundet : 13 Manu , vermißt werden 4
Mann . Die Truppen gedenken an 31 . Oktober
in Warmbad einzutrcsfen ; sie leisteten Groß¬
artiges im Ueberwinden ungewöhnlicher Stra¬

pazen und unerschütterlicher Tapferkeit im Ge -
" fecht. — Auch von Hendrik Witboi hört

man wieder einiges . Es wird gemeldet , daß
er nach vergeblichen Versuchen , durch Angriffe
auf die besetzten Wasserstellen Aminuis und
Kirrib - Oft Wasser zu bekommen, 350 Weiber
und Kinder , darunter seine nächsten Angehörigen ,
halb verdurstet zurücklicß , die jetzt von dru
deutschen Truppen nach Keetmannshoop gebracht
werden . Witboi flüchtete von Karibik in nord¬
westlicher Richtung . Major Estorff ging ihm
am 25 . mit einer stärkeren Abteilung von Faal -

graas aus entgegen , während Major Lengeike
ihm über Geiaub folgte . Cornelius wurde am
2 . Oktober bei Gorabis von der 4 . Ersatz -
kompante gestellt und zog sich in der Richtung
auf Schwarzrand zurück, 2 Tote zmücklassend .

Berlin , 31 . Okt . General v. Trotha
wird nach den neuesten Bestimmungen mit seinem
Stabs am 12. Dezember in Hamburg zurück-
erwartet .

Verschiedenes .
— Im Beisein des Kaisers hat am Montag

der amerikanische Prostssor Peabody von der
Harvard Universität in der Aula der Berliner
Universität seine Antrittsvorlesung gehalten . Er
wird während des Wint - rsemesters in Berlin
dozieren .

— Auf den preußisch hessischen Staatsbahnen
sollen künftig auch die Reisenden III . Klaffe die
Schlafwagen benützen dürfen .

— Der Leipziger Aufsatzfabrik , die
in letzter Zeit durch ihr unverfrorenes Benehmen
viel von sich reden machte , hat die Amts¬
bau p t m a n n s ch a f tunterAndrohunaeiner

Ordnungsstrafe von 2 Wochen Hast für jederr
Fall verboten , Anerbieten zur Anfertigung
von Aufsätzen an Schüler abzusenden und diese
zu Täuschungen zu verleiten .

— Der bayerische Obrrlandesgerichtsrat
Grimm in München und der württembergische
Oberlandesgerichtsrat Romeick in Stuttgart
sind, wie j tzt amtlich gemeldet wird , zu Reichs -
gerichtsräten ernannt worden .

— Nach Münch - n wurden 65 Schweine aus
Frankreich eingeführt . Sie waren in Belsort
geschlachtet worden . Der Zentner Schlachtgewicht
kostete 63 —73 Mk Der Zoll beträgt 17 Mk .
für den Doppelzentner _

Hroßherzogkiches Kostheater Karlsruhe .
Freitag , 3. Nov. 17 . Jer Tr «uvad «ur , Aper j„

4 A. von Verdi . — Zum 1 . Male : Arüykiugszauöer ,
Ballet von Prinz Joachim Albrecht von Preußen . 7 bi»
nach halb 10 Uhr.

Sonntag , 5. Nov. 8 . 17. Ile Kfrlkaneri » , große
Oper mit Ballet in 5 A. von E. Scribe , deutsch von
F . Gumbert , Musik von Meyerbeer . Halb 7 bis nach
halb 10 Uhr.

Montag , 6. Nov . X. 16. Jer Kochiourifl , Schwank
in 3 A. von Kurt Kraatz und Max Real . Halb 7 bis
halb 10 Uhr.

AmLsverkÄrrvigNAgsbLaLL für den Amtsbezirk Bnrlnch .

Amtliche Bekanntmachungen.
Wekanntmachung .

Die Versteigerung einer Anzahl abgängiger Obstbänme
findet am

Mittwoch den 8. November , vormittags 8 Ahr,
statt . Zusammenkunft beim Gasthaus zur Blume .

Durlach den 31 . Oktober 1905 .
Der Gemeinderat .

Wolfartsweier .

Jagd - Verpachtung .
Die Gemeinde

Wolfartsweier
läßt eingetretener
Hindernisse wegen
die Ausübung der

Gemeinde - Jagd auf hiesiger Ge¬
markung nicht am Montag den
13 . November d . I . , sondern am
Mittwoch den 15 . November
d . I . , nachmittags 4 Uhr , auf
hiesigem Rathause öffentlich ver¬
pachten .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche einen
Jagdpaß besitzen , oder durch ein
schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses ein
Bedenken nicht obwaltet .

Wolfartsweier , 31 . Okt . 1905 .
Der Gemeinderat :

Klenert , Bürgermeister .
_ Lehmann .

Privat -Anzeigend
Eine reinliche Frau empfiehlt

sich im Waschen und Putzen .
Zu erfragen

Wühkstraße 5.

Wäsche
« ird sauber gewaschen bei

Fr. Grützner, Adlerstr. 6.
Gesucht

wird tagsüber eine ältere Fran
zu Kindern . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Frauen » . Mädchen
finden lohnende Beschäftigung bei
A . Mahler Söhne , Auerstr. 48.

Von 5— 6 Zimmern eventuell auf
2 Stockwerken auf 1 . Dezember
zu mieten gesucht. Offerten
unter Nr . 1536 an die Expedition
Dieses Blattes erbeten .

HOckliSckSrs . N . 1: ,

Kühl - n. Gefrieranlagen im Hause .

Vortrilhkstlste KkWsqilküe
für alle Sorten

lebende «nd lebendfrische

flu88-° 8ööti8vke.
Schuhfrisches

Mi > u .UMgk<W .
Frischgeschlachtetes

Taselgestngel.
IMstene«.

< ZoLonia .Lvs,rsiL .
Prompter Versand .

Schnellste Bedienung .
M . Gestatte mir zu bemerken ,

daß meine Fischpreise , der Qua¬
lität entsprechend , mindestens
ebenso niedrige sind , wie aus
dem städt . Seefischmarkt .

llqiMii jtssrmcll;
schafft

Arnika-Fraurbrauiltmin,
verhindert Schuppenbildung , so¬
wie dar Ausfallen der Haare .
Per Fl . Mk. 1 .— echt zu haben in der

üuclin pklkn

Komposterde,
ca . 200 Wagen , werden ganz oder
teilweise abgegeben . Zu erfragen

Pfinzstratze 74 .

empfiehlt in großer Auswahl billigst
L . 8v !» n >»ät .

DlMpf- WlO - mid KiMl-Anstalt.
V . DLränsvL , Ettlingen ,

übernimmt

8eib - «LHaushaltungswäsche jeder Art,
Ausstattungen , Gardinen von Mk. 1,20 an.

Spezialität : Kernden , Kragen und Manschetten .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .

Schoneudste Behandlung. — Billigste Wreise.
Mage « jede« Dienstag «nd Freitag in Dnrlach .

Aufträge zum Abholen der Wäsche bitte in die Brief¬
kasten am Hause der Herren Kfm . Luger (Marktplatz ),
Kfm . Flad , Hauptstr . 86 , sowie an der „ Blume "

, zu stecken.
l 'SlSxrL .ON . S1 , "dU

Kochöfen,
1 Füllofen ,
1 Waschkefsel,
Schleifsteine

werden , um damit zu räumen , sehr
billig abgegeben

20 , 2 St

mit
«L

per OriA .-I 'l . 2 . — bis 4 .—
, - , . , 1 .20 , 2 . 10

fferüsc

öiMt
' ' "

k 6is .

feinste kranrös . Llg-rke .
Meäerlgßs bei :

Hrdau llcbnrbawwsr .

Her sofort oder später wird
«in braves , fleitziges

Mädchen .
das etwas kochen kann , bei
gntem Lohn für hier gesucht.
wo , sagt - ie^Lxped . Bl .

Arbeiter können sogleich Woh¬
nung erhalten

Baseltorstratze 1, 1 . St
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Kanplstraße 8 , Hinterhaus , 2 . St .

Ein möbliertes Zimmer
für 1 oder 2 Herren zu vermieten

Baseltorstratze 3S , 2 St .
einfach möbliert , so-

L- IIIIIIIVI
^ fgrt oder später zu

vermieten
Killisseldstratze 4 , 2 St

r Stellung sucht »
verlange die „ Deutsche

Vakanzen - Post " ISS Eßlingen »

>

M '
<̂ V _ _

Tusel - Nestlet
Most AePfel n . Birnen

— frische Waggonladung — sind
zum Verkauf eingetroffen bei

lLairl HVsLKnvr ,
Kronenstraße 12 .

gestern ver -
loren gegangen .

Abzugeben Kelterstratze 5 .

KilMktklhk» L °ZL
Abzugeben bei der Exped . d . Bl .



I ^

Total - Ausverkauf
- er

^ vsnbei '

gsi
' Kleillei ' Filiale

Ivrlrch, SS jtsnMrsrre SS.
Wegen v « U8t » » «IiKer Aufgabe öes irivsiAviL Geschäftes weröen , um vafch zu

väumen , auf öie bekanntlich LvstviL Wreife , ze nach Artikel , bis zu

» ^

O

gewährt .
O

Außerordentlich gönßige Einkaufs Gelegenheit in:
VLsirvrs , Na .vo1oLs v ^ o .

Horrsir , ^ Än ^ lin ^ s - und Lna,IroiL .̂ .irLÄ ^ 6» ,
L.oävu - L'

oxpoiL , gefüttert und ungefüttert,
Losvn in allen Qualitäten und Größen,
Gestrickte Vssiro » , ^ .r ^rvttsLIoläor , ViL^ vrLosoiL st :o .

Solide , dauerhafte Waren !

Am Samstag den 4 . No¬
vember , abends !,9 Uhr :

Wonatsverfammlung
im Vereinslokal (Graf ).

„ Vortrag einesKriegsteilnehmers
über seine Erlebnisse in Südwest¬
afrika " .

Durlach , 2 . Nov . 1905 .
Der Borstand .

6ui

j> e -

ttei » !

Zu der am kommenden Sonn¬

tag den 3 . November , abends
7 Uhr beginnenden

Aanzunlerhattung
bei Mitglied E . Meier „ zum
Schlößchen

" beehren wir uns hier¬
mit , unsere werten Mitglieder mit
der Bitte um zahlreiche Beteiligung
turnfreundlichst einzuladen .

Der Borstand .

„Frohsinn"
Dmlach.

Sonntag den S . November
findet ein

Hanzausflug
nach Rintheim ( Friedrichskrone )
statt , wozu wir die werten Mit¬

glieder , sowie Freunde und Gönner
sreundlichst einladen .

Der Vorstand .

Treunäl . Dödl . Ammer
ru vermieten

Leopoldstr . 5 , Part

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht sich
wieder der Mangel an warmen Röcken , Joppen ,

Hosen , Westen , Hemden , Unterhosen , Socken und insbesondere an
Schuhwerk fühlbar . Wir richten deshalb beim Wechsel der Jahres¬
zeit an die Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins die

herzliche Bitte , wieder Sammlungen der genannten Bekleidungsgegen¬
stände gütigst veranstalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater Wernigk in
Ankenbuck — Post und Station Dürrheim — oder an die Zentral¬
sammelstelle in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , eingesandt werden .

Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls recht erwünscht sind ,
wollen an unsere Vereinskasse in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , gütigst
abgeführt werden .

Karlsruhe im Oktober 1905 .
? er Ausschuß , ^

des Landesvereins für Arkeilerkolonien im Hroßherzogtum Aaden .

-L
^ lu 6e8vliönl<sn ^

OcoL enixüeklt 2 '
MS) «
L Z
HZ

k-lstae Wze rvss - --
Z <
L- -

L
L- co k» !- vLmtz » im «! ützrren

§ L!»
-o <v

^

in xrössbsr ru bWZsten kreisen .
cv ^
L SS
3 2.

s-
L- L
M ^
s o MIL . I 'isollbr s .

s
Q.

«
e:
äc

(ZOläsLkmisä

^ LH H » » pt8tr » 88v LH ^

M

L

^ ossk DLot - , Kelterstraße 35
empfiehlt :

Kleiderstoffe , Anssteuerwaren , Bettfedern
in guter Ware zu billigen Preisen .

Reste gebe «rn stallend billig ab.

Todes - Anzeige.
Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche
Mitteilung , daß es Gott

^ dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter

Katharina Werkst Mö .
nach kurzem schweren Leiden
zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Iscnnitie Güttting .
Jamitie Allerer .
Grnst Werkte .

Durlach , 2 . Nov . 1905 .
Die Beerdigung findet am

Samstag vormittag 10 Uhr
von derFriedhofkapelle aus statt

Dies statt jeder besonderen
Anzeige . _

Zu mitten gesucht
eine 3 — 4 - Zin »rnerwohn « ng von
kleiner , ruhiger Familie auf 1 . April
n . I - Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 167 an die Exp . d . Bl ,

Drei billige Tage !
Freitag , Samstag u . Sonntag :

M MM kick,
per Pfund 45 H , ^ Pfund 25
zu haben bei

Tannhnuser,
n. Lin « NN« » l», - »» » . Ln, «, r »rt»ch.
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